
Nettersheim: Römer auf Straßenposten
Lage: 
Archäologischer Landschaftspark im Sü-
den von Nettersheim

Anfahrt über die A1:
Ausfahrt 113-Nettersheim, an der B 477 
links abbiegen, nach 1 km rechts abbiegen, 
um auf der B 477 zu bleiben, nach 500 m 
im Kreisverkehr die dritte Abfahrt in Rich-
tung Zingsheim nehmen, dort nach rechts 
in die Marmagener Straße abbiegen, nach 
2,6 km in Nettersheim rechts in die Bahn-
hofstraße abbiegen, Parkplätze am Bahn-
hof und am Naturzentrum Eifel Urftstraße 
2–4 nutzen; beschilderter Fußweg von 1,5 
km.

Geokoordinaten 6.62210/50.47810

Die römische Siedlung von Nettersheim erstreckte sich entlang der Agrippastraße Köln-Trier. In den un-
ruhigen Zeiten der Spätantike waren eine starke Kontrolle und Sicherung der Straße notwendig: Ganz nah 
am Urftübergang errichteten die Römer eine Befestigungsanlage direkt auf der Straße. Reisende muss-
ten fortan ihren Weg durch die verengenden Tore des Kastells nehmen. Im Rahmen des Archäologischen 
Landschaftsparks wurde nach dem Ergebnis der archäologischen Grabung die Umfassung des Kastells mit 
Toranlagen aufgemauert und somit wieder sichtbar gemacht.

Die archäologische Erforschung des vicus Nettersheim
2009 machten Archäologen der Universität Köln mit Hilfe geophysikalischer Methoden eine römische 
Siedlung und spätrömische Befestigungsanlagen in Nettersheim ausfindig. Der vicus liegt direkt an der 
Römerstraße von Köln nach Trier (Agrippastraße) zwischen dem bereits lange bekannten römischen Matro-
nenheiligtum „Görresburg“ und dem Fundplatz „Steinrütsch“ im Urfttal. Die neuen Erkenntnisse der Aus-
grabungen der vergangenen Jahre fließen vor Ort in die Gestaltung des Archäologischen Landschaftsparks 
ein. Größe und Ausstattung des vicus lassen auf ein städtisch geprägtes Zentrum von überregionaler Bedeu-
tung schließen. Wahrscheinlich handelt es sich hierbei um das in der Tabula Peutingeriana, einer in einer 
mittelalterlichen Abschrift überlieferten römischen Straßenkarte, verzeichnete Marcomagus.

Das spätantike Kleinkastell
In der Regierungszeit Kaisers Konstantin (306–337) stabilisierten sich die zuvor unruhigen Verhältnisse in 
den nördlichen Provinzen des römischen Reiches. Viele Straßen, Brücken und öffentliche Gebäude wurden 
erneuert. An den Grenzen und entlang strategisch wichtiger Straßen entstanden neue Kastelle. Eine dieser 
verkehrsgeografisch wichtigen Positionen war der Urftübergang der Agrippastraße in Marcomagus. Nach 
der Zerstörung der Siedlung um 275 wohl in Folge der Frankeneinfälle wurde das Gelände am Fluss einpla-
niert und eine neue Brücke errichtet. In der Zeit des Brückenbaus um das Jahr 316 muss auch das kleine 
Kastell an der „Steinrütsch“ errichtet worden sein. Es ist etwa 60 × 40 m groß und liegt querrechteckig zur 
Agrippastraße zwischen Urft und Wellerbach. Die für römische Militäranlagen ungewöhnliche vieleckige 
Form lässt sich durch die Lage zwischen den beiden Wasserläufen erklären. Die Straße führte fortan durch 
das Kastell – wollte man die Urft auf der Brücke überqueren, so musste man den Militärposten passieren. 
Es handelte sich eher um einen befestigten Stützpunkt, von dem aus die Straße und das nähere Umland 
überwacht werden konnte. Die Mauer des Kastells war aus trocken, also ohne Mörtel gesetzten Bruch-
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steinen gebaut und etwa 2,5–3 m hoch. Ein 3 m breiter und 1,5 m tiefer Wehrgraben gehörte ebenfalls zur 
Befestigung. Die massiven Tortürme bestanden aus großen Steinblöcken, die man aus den Ruinen der zer-
störten Siedlung geborgen und wiederverwendet hat. Die Tordurchfahrt war so breit (10 römische Fuß = ca. 
3 m), dass Reisewagen und Lastkarren passieren konnten. Der Mauerverlauf und die Torsituation wurden 
2013 über den antiken Befunden sichtbar gemacht.

Programm:
•	 Erläuterungen zu den Ergebnissen der Ausgrabungen 

durch Dr. Imke Ristow, Gemeinde Nettersheim
•	 Kundige Akteure in historischer Kleidung vermitteln 

lebendige Eindrücke der Römerzeit
•	 Soldaten der Legio XV Primigenia auf Straßenposten
•	 Präsentation des Ammianus-Verlages: historische 

Romane aus der Römer- und Merowingerzeit
•	 Mitmach-Aktionen für Kinder, z. B. Ausprobieren eines 

römischen Marschgepäcks und Forschen wie die Ar-
chäologen

Gastronomie:
•	 Speisen nach römischen Rezepten

Nahe gelegene Stationen der Archäologietour Nordeifel 2014:

•	 Nach Blankenheim zur Römervilla auf der L 205 nach Marmagen fahren, dort Richtung Blankenheim 
auf die L 204 abbiegen, beim Kreisverkehr auf die B 258 Richtung Blankenheim abbiegen und über Blan-
kenheimerdorf nach Blankenheim fahren, am Ortseingang links in die Straße „In den Alzen“ abbiegen; 
nach 350 m liegt rechter Hand das Gelände der Römervilla, Geokoordinaten 6.64250/50.44200.

•	 Nach Bad Münstereifel zum Jüdischen Friedhof auf der L 205 und der L 206 über Pesch und auf der 
       L 165 über Nöthen nach Bad Münstereifel fahren, am Kreisverkehr südlich der Altstadt auf der B 51       	
       Richtung Norden fahren, rechts abbiegen Richtung Kreuzgäßchen/Delle auf den Parkplatz an der B 51, 	
       über das Kreuzgäßchen Fußweg von ca. 300 m; der Jüdische Friedhof liegt im Waldstück schräg gegen	
       über dem Golfhotel Breuer/Café Dachsbau, Geokoordinaten 6.76760/50.55690.

Ansprechpartner:
LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland
Endenicher Straße 133, 53115 Bonn
Tel 0228 9834-0, Fax 0228 9834-119
bodendenkmalpflege@lvr.de

LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland
Außenstelle Nideggen
Zehnthofstraße 45, 52385 Nideggen-Wollersheim
Tel 02425 9039-0
ulrike.muessemeier@lvr.de

www.bodendenkmalpflege.lvr.de
www.archaeologietour-nordeifel.lvr.de
www.kuladig.de

Tourist-Info im Naturzentrum Eifel Nettersheim
Urftstraße 2–4, 53947 Nettersheim
Tel 02486 1246, Fax 02486 203048
naturzentrum@nettersheim.de
www.nettersheim-eifel.de

Archäologischer Landschaftspark
Tel 02486 7892
kultur@nettersheim.de
www.archaeologischerlandschaftspark.de

Römer auf Straßenposten im Archäologischen Landschaftspark 

Nettersheim (Foto: Gemeinde Nettersheim).


